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I . Die Nibelungen

15. Der Lindwurm .

Unter der Linde hauſet der Wurm ,
Wurm oder Lind⸗Drache

junge Siegfried (8. ) erſchlaͤgt ,
det und davon hoͤrnen wird ,

daher Lind

genannt , welchen der
ſich in dem Blute ba⸗

wiſchen den Schul⸗
tern , wo ein Lindenblatt beklebte und das Blut
abhielt .

hmDieſer boͤſe Wurm , der alles 1Verſch 4 N

nahet , hat ſich durch Zauberei verwandelt , und iſt der
Bruder des Schmides Mimer , welcher ihm Siegfrieden
in den Wald ſchickt , um dieſen los zu werden .

„ Nach der vollſtaͤndigen Nordiſchen Sage haber
die Bruͤder um den Hort entzweiet , welchen d
als Loͤſegeld fuͤr den Mord ihres dri

leE

tten Bruders ihrem
Vater gaben . Die Götter holten das Gold aus dem
Waſſer von den unterirrdiſchen Zwergen , die es um einen
Ring dabei verfluchten , und wieder ten dieſen Fluch
bei der Mordbuße , um welche auch bald die Soͤhne den
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